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Neue Silhouette für die Lonza
Der Turm der Luftzerlegungsanlage in Lalden wird 60 Meter hoch

V i s p. – (wb) In den nächs-
ten Tagen wird am Lonza-
Standort Lalden eine Luft-
zerlegungsanlage sichtbar.
Sie wird mit 60 Meter der
höchste Bau des Werkes
werden und folglich das
künftige Erscheinungsbild
des Lonza-Werkes wesent-
lich mitprägen.
Die Vorbereitungsarbeiten für
den vertikalen Aufbau der An-
lage sind gut angelaufen. Die
drei Teile der 60 Meter langen
Hauptkolonne werden in den
kommenden Tagen auf den
Rollböcken zusammenge-
schweisst und dann aufgestellt.
Die enorme Bauhöhe ist in den
geforderten Reinheiten einer
Kolonne begründet. 
Die neue Anlage wird die zwei
über 40-jährigen Trennkolon-
nen ersetzen. Sie entspricht ei-
ner der neuesten Technologien.

Für die Produktion
von Industriegasen

Der Bau erfolgt in Zusammen-
arbeit mit dem Industriegasspe-
zialisten Messer. Messer produ-
ziert in Visp/Lalden die Indust-
riegase Sauerstoff, Stickstoff
und Argon für die Lonza sowie
für den Schweizer und den ita-
lienischen Markt. Weiter wer-
den hochwertige Gase für Me-
dizin- und Pharmaapplikationen
nach den aktuellen in der
Schweiz geltenden Vorschriften
hergestellt. Für Lonza wird
durch die grösseren Tanklager
die Verfügbarkeit von Stickstoff

und Sauerstoff erhöht, sodass
auch bei Ausfällen der Luft-
trennanlage das Werk zuverläs-
sig mit diesen Werkstoffen ver-
sorgt werden kann. Die in Lal-
den produzierten Gase werden
in tiefkalt verflüssigter Form
grösstenteils per Bahn zu den

Kunden der Messer Schweiz
AG transportiert. 

Lonza als Betreiber
Die Anlage wird von Anlagen-
bauer Cryogenic Engineering
geplant und errichtet. Dabei
handelt es sich um einen Joint

Venture zwischen Messer und
dem grössten chinesischen Her-
steller von Luftzerlegungsanla-
gen, Hang Yang Ltd.
Das Engineering und die Instal-
lation der Messtechnik erfolgt
durch die Lonza im Auftrag von
Messer. Weitere Arbeiten wie

Baumeister-, Kran-, Verroh-
rungsarbeiten usw. werden an
lokale Firmen vergeben. 
Für den Betrieb und die Logis-
tik wird Lonza im Auftrag von
Messer zuständig sein. Die In-
betriebnahme ist für Frühjahr
2009 geplant.

Die rund 60 Meter lange Hauptkolonne wird in den kommenden Tagen zusammengeschweisst und für den vertikalen Einbau vorbereitet.
Foto zvg

«Ich kommuniziere, also bin ich»
OCOM-Herbstanlass in der Briger Simplonhalle

B r i g - G l i s. – Ruft die
OCOM zu einem Anlass
in die Briger Simplonhal-
le, pflegen die Leute in
Massen herbeizuströmen.
So auch gestern Abend:
Gegen 1000 Leute lausch-
ten fünf Referaten in Sa-
chen «Kommunikation» –
und genossen das ab-
schliessende – und wie
immer tolle – Buffet.

«Kommunikation überwindet
Grenzen», lautete das Thema,
das beim 30. OCOM-Anlass
Regie führte. Die Thematik
werde gemeinsam mit dem je-
weiligen Hauptsponsor des
Abends festgelegt, erklärte
uns mit Ignaz Andres der
OCOM-Geschäftsführer. Und
diese Rolle hatte gestern die
Swisscom inne. 

Der Start erfolgte 1994
mit 13 Besuchern

Der Besuch eines OCOM-
Abends steht bekanntlich al-
len Interessierten offen.
Herrschte denn schon immer
ein derart grosser Publikums-
aufmarsch? 
Dazu Ignaz Andres: 
«Als wir 1994 mit dem ersten
dieser Anlässe starteten, zähl-
ten wir 13 Besucher. Doch
diese Zahl wuchs stets, seit
Jahren schon vermelden wir
praktisch bei jedem dieser
Anlässe volles Haus.»

Kommunikation
kommunizieren

Wie sich der Begriff «Kom-
munikation» auf einen ganz
kleinen Nenner bringen lies-
se? 
Nun, darunter lässt sich der
Austausch und das Übermit-
teln von Fakten und Meinun-
gen, also von Informationen,
verstehen. 
Womit gesagt wäre, dass es
sich auch «Kommunikation»
kommunizieren lässt. Was das
Referenten-Quintett in der
Simplonhalle denn auch tat.

Möglichkeit bieten,
Chance nutzen

Neue Technologien müssen
allen zugänglich sein, damit
die Chancengleichheit ge-
wahrt bleibt – dies eine Fest-
stellung, welche die Briger
Stadtpräsidentin und Natio-
nalrätin Viola Amherd in ih-
rem Referat machte. Doch
auch für technologische Infra-
strukturen gelte: Erfolgreich
damit kann nur sein, wer de-
ren Möglichkeiten erkennt
und sie nutzt. Mit der OCOM
und der Internetplattform
«www.alpmove.ch» zeigte sie
dem Publikum auf, wie sich
derartige Chancen packen las-
sen. 

Man kann nicht
nicht kommunizieren

Nach Viola Amherd warteten
Willi Andrist, Swisscom-Ver-

antwortlicher neuer Kommu-
nikationslösungen, André
Jauch, HP-Verantwortlicher
KMU-Business, gemeinsam
mit seinem Kollegen Gunnar
Habitz sowie HES-SO-Dozent
Bruno Montani und Imker Jo-
nas Zenhäusern mit Kurzrefe-
raten auf. Was mit «Funkstille
in den Alpen?» (Viola Am-
herd) begonnen hatte, fand
mit «Phänomen Honigbiene –
Kommunikation ohne Worte»
(Jonas Zenhäusern) seinen
Abschluss. 
Worauf sich mit der Themen-
wahl schliessen liess: Ob in
der Welt der Politik, in jener
der Technik in der Natur –
überall gilt dieselbe Losung:
Man kann wirklich nicht nicht
kommunizieren – und Men-
schen tun dies zuweilen wort-
reich, Bienen hingegen wort-
los.

«Sensibilisieren
und aufklären»

Interessierten aufzeigen, was
in Sachen Kommunikations-
technik so alles auf sie zukom-
men kann und wird – dies ist
eines der Ziele, welche die
OCOM mit diesen Anlässen
jeweils anpeilt. Zwei Mal jähr-
lich bringt das Unternehmen
solch einen Abend über die
Bühne. «Sensibilisieren und
aufklären», brachte OCOM-
Geschäftsführer Ignaz Andres
das Ganze auf den Punkt.

«Man trifft sich»
Dabei kommt das «gesell-
schaftliche Element» selbst-
verständlich auch nicht zu
kurz: «Man trifft sich» am
OCOM-Frühjahrs- und -
Herbstanlass, pflegt sein Be-
ziehungsnetz, erneuert alte und
knüpft neue Kontakte – «Net-
working im Hintergrund» also.
So ganz nach dem abgewan-
delten Descartes-Spruch, mit
dem die Briger Stadtpräsiden-
tin Viola Amherd ihr Referat
begonnen hatte: «Ich kommu-
niziere, also bin ich.» blo

Nationalrätin und Briger Stadtpräsidentin Viola Amherd: Lob für die OCOM.

André Jauch, Willi Andrist, Ignaz Andres, Bruno Montani, Viola
Amherd, Gunnar Habitz und Jonas Zenhäusern (von links): Sie ka-
men am OCOM-Herbstanlass zu Wort. Fotos wb


